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Ich wünschte, du 
wärst hier: 
Erinnerungen einer 
Weltreise
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Europeana-Lernszenario
(Museumspädagog/innen)

TITEL		
ICH WÜNSCHTE, DU WÄRST HIER: Erinnerungen einer Weltreise

VERFASSER/IN
Costanza Grassi

ZUSAMMENFASSUNG
Lasst uns um die Welt segeln, unbekannte Gefilde erkunden und Kunst und Natur entdecken. Dieses 
Lernszenario erzählt die Geschichte einer Weltreise und des gemeinsamen Traums eines Fürsten, 
Gärtners und Malers, der Wirklichkeit wird. Es weckt die Neugier der Kinder und ihren spontanen 
Drang, Neues zu entdecken und ihren Alltag durch Kunst, Natur und Schönheit zu bereichern. Dabei 
soll ihnen vermittelt werden, dass sie nie aufzuhören sollen, selbst die Welt zu erkunden, auch wenn 
es nur in der Fantasie geschieht, die besonders in schwierigen Zeiten starken Halt geben kann (wie 
dem Notstand der Pandemie). Wir reisen in den Indischen Ozean und noch weiter, wir gehen auf 
Spurensuche in Archiven und Museen, ohne unser Zuhause zu verlassen. Wir schicken eine Postkarte 
und kehren dann mit neuen Eindrücken zurück, unbekannten Pflanzen und vor allem ganz neuen 
Ideen.

STICHWÖRTER
Erforschung der Welt, Postkarte, persönliche Identität, Kreativität, Fantasie

ÜBERSICHT
Fachbereich Geschichte, Geografie, Kunst, Literatur

Thema Erkundung der Welt, Forschungsreisen
 

Altersgruppe 10-12 Jahre 

Geeigneter Kontext Videokonferenz-Software wie Google Meet, Microsoft Teams usw.

Dauer 1 Stunde (online)

Online-Materialien Google Maps
Sankt-Paul-Insel

Wikipedia

Maximilian I. von Mexiko

SMS Novara (1850)

Offline-Materialien Eine Postkarten-Vorlage auf Papier (d. h. ein Blatt Papier, das eine leere Postkarte zeigt), 
Farben, Buntstifte, Bleistifte, Wasserfarben 

Verwendete Europea-
na-Ressourcen Fregatte Novara  (The British Library)

Fregatte Novara vor Rio (Weltmuseum Wien)
Poa novarae Reichardt (Naturhistorisches Museum Wien – Herbarium W)
Die Insel St. Paul im Indischen Ozean (Österreichische Galerie Belvedere)     
Die Insel St. Paul im Indischen Ozean (Österreichische Galerie Belvedere)
Geographische Karte (The British Library)
Miramare Architektur (The British Library)
Palmen, Miramare (Malmö museer)
Joseph Selleny
Konservierte Pflanzen
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https://www.google.com/maps/place/Isola+di+Saint+Paul/@57.2536921,-170.31675,9.88z/data=!4m5!3m4!1s0x570c302ee34a1beb:0x3b1eacc2ac24b411!8m2!3d57.1866718!4d-170.2574745
https://en.wikipedia.org/wiki/Maximilian_I_of_Mexico
https://en.wikipedia.org/wiki/SMS_Novara_(1850)
https://www.europeana.eu/it/item/9200387/BibliographicResource_3000117253810
https://flickr.com/photos/britishlibrary/11238704126
https://www.europeana.eu/it/item/15504/VF_29068
https://www.weltmuseumwien.at/object/268803/
https://www.europeana.eu/it/item/11601/HERBARWXNHMVXAUSTRIAX237017
http://herbarium.univie.ac.at/database/detail.php?ID=237017
https://www.europeana.eu/it/item/15513/5432
https://sammlung.belvedere.at/objects/4183/die-insel-st-paul-im-indischen-ozean;jsessionid=A16B9DC5A73FEBC8B690FC83A4A767D6
https://www.europeana.eu/it/item/15513/3591
https://sammlung.belvedere.at/objects/2389/die-insel-st-paul-im-indischen-ozean;jsessionid=A16B9DC5A73FEBC8B690FC83A4A767D6
https://www.europeana.eu/it/item/9200387/BibliographicResource_3000117282276
https://flickr.com/photos/britishlibrary/11238704126
https://www.europeana.eu/it/item/9200387/BibliographicResource_3000117275474
https://flickr.com/photos/britishlibrary/11238704126
https://www.europeana.eu/it/item/91672/MM_foto_1019828
http://carlotta.malmo.se/carlotta-mmus/web/object/1019828
https://www.europeana.eu/it/search?page=1&query=selleny&reusability=open&view=grid
https://www.europeana.eu/it/search?page=1&qf=TYPE%3A%22IMAGE%22&qf=COUNTRY%3A%22Austria%22&qf=DATA_PROVIDER%3A%22Natural%20History%20Museum,%20Vienna%20%5C-%20Herbarium%20W%22&query=a%20jelinek&reusability=open&view=grid
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LIZENZEN
Attribution ShareAlike CC BY-SA. Diese Lizenz erlaubt Dritten, Ihr Werk zu verbreiten, zu bearbeiten, 
auf Ihrem Werk aufzubauen, auch zu kommerziellen Zwecken, solange Sie als der Urheber der 
Originalversion genannt werden und abgeleitete Arbeiten unter dieselbe Lizenz gestellt werden. 
Diese Lizenz wird von Wikipedia verwendet und empfiehlt sich für Materialien, bei denen es sich 
anbietet, Inhalte aus Wikipedia und ähnlich lizenzierten Projekten zu verwenden.

EINBINDUNG IN DEN LEHRPLAN
Dieses Lernszenario kann eingebunden werden in Fächer wie 
Sprachen, Geographie, Naturwissenschaften, Geschichte und Kunst.  
Die Schüler/innen werden angehalten, ihrer Kreativität Ausdruck zu verleihen, neue Legenden und 
Geschichten zu erfinden, zu zeichnen und zu malen und sich von Gegenständen und Kunstwerken 
inspirieren zu lassen. Sie vergleichen Gegenwart und Vergangenheit und lernen unterschiedliche 
Reise- und Lebensgewohnheiten kennen. Auch interessant sind ökologische Aspekte. So geht es 
um eine zweijährige Reise ohne Treibstoff nur mit Windkraft. Außerdem bietet sich Gelegenheit, 
gesellschaftliche Rollenbilder in den 1860er Jahren anzusprechen, indem darauf hingewiesen wird, 
dass Erzherzog, Gärtner und Maler (sowie alle anderen Crew-Mitglieder des Schiffs) ausschließlich 
Männer waren.

ZIELSETZUNG
Ziele des Lernszenarios für die Teilnehmenden sind:

•	 Vermittlung von Wissen über die schwierigen Forschungsexpeditionen des 19. Jahrhunderts
•	 Beschäftigung mit Leben und Reisen in der Vergangenheit, als es noch keine technischen 

Verkehrsmittel, Fotografien und Kommunikationsmittel gab
•	 Recherche zuverlässiger Ressourcen in Museen und Archiven, respektvoller und aufmerksa-

mer Umgang mit ihrem Inhalt

ERGEBNIS
Schreiben, Zeichnen und Gestalten einer Postkarte mit einem Traumziel, Wahl des Empfängers, 
Datums und der Botschaft. Austausch von Ideen und Ansichten mit Mitschüler/innen, Lehrkräften 
und Pädagog/innen.

KOMPETENZEN FÜR DAS 21. JAHRHUNDERT
Kreativität: Die Teilnehmenden werden inspiriert von Kunst und unterschiedlichen Kulturen, zeichnen, 
schreiben und erzählen eine Geschichte. Jede Geschichte ist wertvoll.
Kommunikation und Gruppenarbeit: Die Teilnehmenden hören verschiedene Geschichten, bilden 
sich eine Meinung, formulieren eigene Gedanken und respektieren die Fähigkeiten und Ansichten 
anderer.
Information: Die Teilnehmenden schätzen die Relevanz und Zuverlässigkeit der in Europeana 
gefundenen Ressourcen. 
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AKTIVITÄTEN
Name der 
Aktivität

Ablauf Zeit

Große 
Träume 
von 
fernen 
Reisen 

Der/die Museumspädagog/in erzählt die Geschichte anhand der Folien aus der Power-
Point-Präsentation im Anhang.  
 
Ziel des Lernszenarios ist die Vermittlung eines wertvollen Schatzes an Originalbildern, 
Pflanzen und Drucken von der Weltumseglung der österreichischen Fregatte Novara. Als 
Einführung in das einzigartige Abenteuer finden sich hier einige Grundinformationen zur 
Fregatte:
SMS Novara

Die Teilnehmenden verfolgen die Präsentation und der/die Pädagog/in weckt ihr aktives 
Interesse durch gezielte Fragen und ihre persönliche Meinung. 

SMS Novara

FOLIE 1 – Der/die Pädagog/in zeigt die erste Folie, liest Titel und Untertitel vor und fragt:Die 
Teilnehmenden verfolgen die Präsentation und der/die Pädagog/in weckt ihr aktives Inter-
esse durch gezielte Fragen und ihre persönliche Meinung. 

SMS Novara

 „Was glaubt ihr, wer die abenteuerlichste Aufgabe hat: ein Seemann, ein Gärtner oder ein 
Maler?“ 
Die Teilnehmenden antworten und äußern ihre Ideen zu den Aufgaben eines Malers, Gärt-
ners und Seemanns.
Der/die Pädagog/in lässt sie (anhand des abgebildeten Schiffs) raten, um was für eine Reise 
es sich handeln könnte und wann diese wohl stattgefunden hat (vor 160 Jahren).
Der/die Pädagog/in fragt, ob sie mehr naturwissenschaftlich interessiert sind (wie der Gärt-
ner) oder eher ein Künstler-Typ (wie der Maler) oder vielleicht keines davon oder beides. Es 
gibt kein richtig oder falsch.

40 Mi-
nuten

FOLIE 2 – Der/die Pädagog/in liest die zweite Folie vor und erklärt das Ziel des Lernsze-
narios: Ein spannendes Segelabenteuer aus lang vergangenen Zeiten miterleben anhand 
wertvoller Hinweise und Spuren aus Archiven und Museen in ganz Europa und von unser-
em Traumziel eine imaginäre Postkarte an einen Freund, Familie oder eine andere Person 
schicken. 

FOLIE 3 – Der/die Pädagog/in zeigt die dritte Folie, bemerkt, dass eine poetische Sicht auf 
Reisen manchmal von Vorteil ist, und bittet dann eine/n Freiwillige/n, die Zeilen von T. S. El-
iot ausdrucksstark vorzutragen. Sollte sich keiner melden, liest der/die Pädagog/in das Zitat 
vor. An diesem Punkt dient das Zitat nur zur Inspiration und wird später wieder aufgegriff-
en.

FOLIE 4 – LEINEN LOS, WIR STECHEN IN SEE! VORSTELLUNG DER FREGATTE NOVARA 
Der/die Pädagog/in stellt die Fregatte Novara vor und stellt Fragen, die die Teilnehmenden 
anhand der Folie beantworten. 
„Ein Schiff segelt auf dem Meer: Wohin geht die Reise? Würdet ihr euch trauen, zwei Jahre 
auf solch einem Schiff mitzusegeln? Gibt es da ein Funkgerät oder Telefon an Bord, um mit 
der Heimat zu kommunizieren? Nein! Nur Briefe! Gibt es GPS, um die richtige Route zu bes-
timmen? Nein, es gibt nur traditionelle Seekarten aus Papier!“
Fregatte Novara  (The British Library, Gemeinfreies Bildmaterial)

FOLIE 5 – FRÜHER „ÖKO-TOURISMUS“ 
Die Teilnehmenden werden nach den Vor- und Nachteilen einer Reise mit dem Segelschiff 
gefragt und sollen dabei auch ökologische Aspekte mitberücksichtigen.
„Segeln durch reine Windkraft ist sehr ökologisch. Ist die Reise dadurch noch wertvoller, 
weil kein Motor verwendet wurde? Nur starke Winde haben dieses große Schiff zwei Jahre 
lang um die ganze Welt getrieben! Könnt ihr euch das vorstellen? Was sind die Vor- und 
Nachteile einer Reise auf dem Segelschiff?“ 
Fregatte Novara vor Rio
Weltmuseum Wien, CC BY-NC-SA 4.0
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https://en.wikipedia.org/wiki/SMS_Novara_(1850)
https://www.europeana.eu/it/item/9200387/BibliographicResource_3000117253810
https://flickr.com/photos/britishlibrary/11238704126
https://www.europeana.eu/it/item/15504/VF_29068
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Name der 
Aktivität

Ablauf Zeit

FOLIE 6 – DREI HAUPTPERSONEN
Der/die Pädagogin liest die Folie vor und präsentiert die drei Hauptfiguren der Geschichte. 
„Drei sehr unterschiedliche Männer: Ein Adliger, ein Wissenschaftler und ein Künstler, die 
ein gemeinsamer Traum verbindet: Die Umsegelung der Welt.

Der Erzherzog von Österreich Maximilian von Habsburg ist der adelige Schirmherr der Reise 
(1857-1859). Er interessiert sich leidenschaftlich für Botanik, Kunst und Antiquitäten und 
möchte reisen und die Welt erkunden. Leider konnte er aufgrund politischer und familiärer 
Verpflichtungen nicht selbst an der Novara-Expedition teilnehmen. Die Reise konnte nur 
dank seiner Schirmherrschaft und Unterstützung durchgeführt werden.
Maximilian I. von Mexiko

Joseph Selleny ist der offizielle Maler der Reise. Er wurde als Teil der Crew angeheuert, um 
auf Papier und Leinwand all die wundervollen, neuen und außergewöhnlichen Dinge festzu-
halten, die er sah, damit sie jeder betrachten und sich an sie erinnern konnte.

Anton Jelinek war ein böhmischer Gärtner. Er nutzte die einzigartige Gelegenheit, um die 
Welt zu umsegeln und wundervolle Blumen und Pflanzen zu sammeln.“ 

(Der/die Pädagog/in erklärt, dass Reisen damals sehr selten, kostspielig und für das ge-
meine Volk oft unterreichbar waren.)

FOLIE 7 – Der/die Pädagog/in erklärt die nächsten Schritte:
In Museen und Archiven nach Hinweisen und Spuren der Novara-Expedition suchen.
Sich von wertvollen Entdeckungen und verborgenen Schätzen inspirieren lassen.
Ein Traumziel ausdenken und eine Postkarte gestalten.

FOLIE 8 – Schauen wir mal, ob der Job des Gärtners wirklich so ist, wie wir erwartet haben: 
Der/die Pädagog/in liest die Folie mit Fragen vor und lässt die Teilnehmenden antworten.  
„Stellt euch vor, ihr hört den Ruf der Sirenen. Bei was könnt ihr nicht widerstehen? Wenn 
das Bäume, blühende Pflanzen und tropische Früchte sind, und auch Staub und Würmer, 
dann habt ihr vielleicht das Zeug zum Gärtner. 
Im berühmten Naturhistorischen Museum in Wien werden die verblüffenden Funde eines 
jungen Gärtners verwahrt. Das ist nicht nur eine große Ehre, sondern zeigt auch, dass man 
es mit Fleiß, Arbeit, Leidenschaft und ein wenig Mut, Neues zu erkunden, weit im Leben 
bringen kann.“

FOLIE 9 – NATURFORSCHER IN IHREM ELEMENT 
Der/die Pädagog/in zeigt eine präparierte Pflanze von Anton Jelinek und stellt den Teilneh-
menden einige Fragen zu ihren persönlichen Erfahrungen mit dem Thema. 
„Auf ihrer Weltreise sammelten die Naturforscher Proben, die zu vielen wissenschaftlichen 
Entdeckungen geführt haben. So wurde zum Beispiel auf der entlegenen Sankt-Paul-Insel 
eine bisher unbekannte Pflanze entdeckt. Wie oft geht ihr draußen auf einer Blumenwiese 
oder in einem geheimnisvollen Wald spazieren? Könnt ihr die verschiedenen Pflanzen, Blu-
men und Bäume auseinanderhalten? Denkt ihr, dass „Gärtner“ oder „Botaniker“ ein span-
nender Job ist? 
Der mutige Gärtner Anton Jelinek aus Böhmen (damals Teil des mächtigen Kaisertums Ös-
terreich) ergriff die Gelegenheit und ging an Bord der Fregatte Novara. Eigenhändig sam-
melte er viele Pflanzen und Blumen. Dieses Beispiel wird noch heute in Wien verwahrt.
Poa novarae Reichardt
Naturhistorisches Museum Wien – Herbarium W, Attribution ShareAlike 3.0 Unported (CC 
BY-SA 3.0) 

Könnt ihr seinen Namen in altertümlicher Schreibschrift entdecken? Sind hier weitere 
Namen von Personen oder Orten zu erkennen? Sind sie euch bekannt?“

Die Teilnehmenden werden aufgefordert, sich gemeinsam eine Geschichte auszudenken, in 
der ein Gärtner die Hauptperson ist. 
„Erfinden wir doch auch gemeinsam eine spannende oder gruselige Geschichte, in der ein 
Gärtner die Hauptrolle spielt!“

https://en.wikipedia.org/wiki/Maximilian_I_of_Mexico
https://www.europeana.eu/it/item/11601/HERBARWXNHMVXAUSTRIAX237017
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Name der 
Aktivität

Ablauf Zeit

FOLIE 10 – DER MALER 
Der/die Pädagog/in fragt: „Schaut euch mal das Bild auf der Folie an. Wer ist wohl die 
nächste Person, der wir begegnen? Pinsel, Farben, Palette, Notizbuch... das muss doch ein 
Künstler, ein Maler sein! Auf den nächsten Folien seht ihr einige Kunstwerke. Hier ist eine 
Insel namens Sankt-Paul-Insel dargestellt. Kommt euch der Name bekannt vor? Wo ist er 
uns schon einmal begegnen?“

SCHAU GENAU HIN! 
Die Teilnehmenden versuchen, die Sankt-Paul-Insel in Google Maps zu finden. 
„Wo liegt die Sankt-Paul-Insel? Markiert sie auf der Karte!“

 FOLIE 11 / 12 / 13 / 14 – REISE IN DAS GEMÄLDE!
Die Teilnehmenden sehen verschiedene Bilder der Sankt-Paul-Insel und beantworten dazu 
einige Fragen.
„Nun haben wir die Möglichkeit, alles mit den Augen eines Künstlers zu sehen.
Kunst würdigen und analysieren, Stil, Technik... und was ist die Botschaft des Künstlers? Fin-
det ihr das Bild inspirierend? Schaut euch jedes Detail ganz genau an. Entdeckt ihr Möwen, 
Pinguine und ein Schiff am Horizont? Kommt Regen auf? Ist es Morgen oder Abend? Kommt 
das Schiff gerade an oder segelt es davon? Wie viele inspirierende Geschichten verbergen 
sich in diesem geheimnisvollen Gemälde! Könnt ihr einige davon erkennen? 
Riecht ihr das Meerwasser und den salzigen Wind?“
 
Die Österreichische Galerie Belvedere in Wien beherbergt eine äußerst interessante Sam-
mlung: Zeichnungen und Gemälde direkt vom Deck der Novara von dem talentierten offi-
ziellen Maler Joseph Selleny.
Joseph Selleny
Österreichische Galerie Belvedere // The University and National Library of Debrecen

Sankt-Paul-Insel, 1:
Die Insel St. Paul im Indischen Ozean
Österreichische Galerie Belvedere, CC BY-SA 4.0

Sankt-Paul-Insel, 2:
Die Insel St. Paul im Indischen Ozean
Österreichische Galerie Belvedere, CC BY-SA 4.0

FOLIE 15 – Der/die Pädagog/in zeigt die Folie und fragt: „Erkennt ihr die runde Anker-
bucht der Insel, ursprünglich ein Vulkankrater? Ist das nicht der perfekte Ort für eine 
Piratengeschichte? Fällt euch dazu eine Geschichte um einen verschollenen Schatz, einen 
Fluch oder eine geheimnisvolle Legende ein?
Karte der Sankt-Paul-Insel:
Geographische Karte
The British Library, Gemeinfreies Bildmaterial

FOLIE 16 – DAS WEISSE SCHLOSS AM MEER
 
Nun kommen wir zu einem ganz anderen Schauplatz: Einem Schloss an der Küste. Der/die 
Pädagog/in fragt:  
„Könnt ihr euch vorstellen, wem dieses Schloss gehört? Schauen wir uns das Bild einmal 
genauer an: Was sieht man wohl aus fast jedem Fenster? Aus jedem Fenster hat man einen 
Blick aufs Meer! 
Könnt ihr den Namen des Schlosses lesen? Es heißt ‚Miramare‘: ‚Mare‘ bedeutet auf Ital-
ienisch ‚Meer‘ und ‚Mira‘ heißt ‚anschauen/bewundern‘. Dieses Schloss hat einen wunder-
schönen Blick aufs Meer.“
Miramare Architektur
The British Library, Gemeinfreies Bildmaterial ERINNERUNGEN SIND ZAUBER IM ALLTAG 
Der/die Pädagog/in fragt die Teilnehmenden, was ihnen zu dem Zitat von T. S. Eliot einfällt. 
„Erzherzog Maximilian konnte selbst nicht an der Reise der Novara teilnehmen, aber sein 
Schloss, sein Garten und sein ganzes Leben waren geprägt vom Reisen und der Liebe zum 
Exotischen und Unbekannten. Die Sehnsucht nach Abenteuer und Natur spielten in seinem 
Leben und Wesen eine wichtige Rolle. Zu reisen und Neues zu entdecken kann unser Leben 
verändern und bereichern. Seid ihr der gleichen Meinung wie T. S. Eliot: ‚Wir werden das 
Forschen nie aufgeben, und das Ende all unseres Forschens wird dort sein, wo wir begon-
nen haben, und wir sehen den Ort zum ersten Mal.‘“
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https://www.google.com/maps/place/Isola+di+Saint+Paul/@57.2536921,-170.31675,9.88z/data=!4m5!3m4!1s0x570c302ee34a1beb:0x3b1eacc2ac24b411!8m2!3d57.1866718!4d-170.2574745
https://www.europeana.eu/it/search?page=1&query=selleny&reusability=open&view=grid
https://www.europeana.eu/it/item/15513/5432
https://www.europeana.eu/it/item/15513/3591
https://www.europeana.eu/it/item/9200387/BibliographicResource_3000117282276
https://www.europeana.eu/it/item/9200387/BibliographicResource_3000117275474
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FOLIE 17 – PALMEN ALS LEBENDIGE ERINNERUNG 
Die Teilnehmenden sehen Bilder von Schloss Miramare und seinem Garten und überlegen, 
was dieser Garten über verschiedene Länder aussagt, aus denen die Pflanzen stammen. 
„Schloss Miramare in Triest, das Zuhause von Maximilian von Habsburg. Aus jedem Fen-
ster sieht man das Meer, die große Liebe seines Lebens! Das Meer erinnert ihn beständig 
daran, dass dort draußen hinter dem Horizont eine ganze Welt liegt, die nur darauf wartete, 
entdeckt zu werden.“

Der Garten erzählt Geschichten von fernen tropischen Ländern mit wunderschönen Pal-
men:
Palmen, Miramare
Malmö museer, Creative Commons – Erkännande

FOLIE 18 – Miramare ist ein handfestes, beständiges Zeugnis der Reise und des wahr 
gewordenen Traums des Erzherzogs und seines Gärtners: Der/die Pädagogin liest die Folie 
zum Happy End! Maximilien von Habsburg stellte Anton Jelinek als offiziellen Gärtner seines 
Anwesens und Parks in Triest in Italien ein. Gemeinsam entwarfen und pflanzten sie einen 
wunderschönen Garten. Auch heute noch kann man dort bei einem Spaziergang die Liebe 
zur Natur und zu exotischen Reisen von Maximilian und Anton spüren.

Rückkehr 
als neuer 
Mensch

WIR ENTDECKEN NOCH MEHR PFLANZEN UND BILDER! (Vorbereitung für Arbeitsauftrag)
Die Teilnehmenden erfahren durch Bilder mit sachbezogen Inhalten mehr über Sellenys 
Kunst und Jelineks botanische Erkenntnisse. 
„Ihr könnt noch mehr über Sellenys Kunst und Jeineks botanische Entdeckungen herausfin-
den. Zum Beispiel Reiseskizzen und Zeichnungen von ihm” 
https://www.europeana.eu/it/search?page=1&query=selleny&reusability=open&view=grid
Österreichische Galerie Belvedere // The University and National Library of Debrecen

Alle von Anton Jelinek auf seiner Reise gesammelten Pflanzen:
Konservierte Pflanzen
Naturhistorisches Museum Wien – Herbarium W

Arbeit-
sauftrag: 
Eine Blan-
ko-Post-
karte von 
deiner 
Reise

FOLIEN 19 / 20 / 21 – Der/die Pädagog/in bittet die Teilnehmenden, von einem persönli-
chen, inspirierenden realen oder imaginären Reiseerlebnis zu berichten. Er/sie verteilt die 
Vorlage einer Postkarte und bittet die Teilnehmer/innen, sie auszufüllen.

„Nutzt die Vorlage und zeichnet euer reales oder imaginäres Reiseziel.

Bei wem „wünscht ihr euch, dass er jetzt hier wäre“? Gebt auch den Empfänger eurer Post-
karte an!
Möchtet ihr in der heutigen Zeit, in der Vergangenheit oder Zukunft reisen? Das Datum 
eurer Reise könnt ihr selbst bestimmen. Dann zeichnet eine Landschaft, ein Reisefoto oder 
einen Gegenstand auf die Karte.
Lasst eurer Kreativität freien Lauf und malt auf die Rückseite der Karte eure schönsten 
Reiseerinnerungen.“

20 Min.

TEILNEHMERFEEDBACK
Die Teilnehmenden haben Gelegenheit, während der Aktivität Feedback zu geben, Fragen zu stellen 
und eigene Ansichten zu äußern.

ANMERKUNGEN DER PÄDAGOGISCHEN FACHKRAFT
Geben Sie hier Ihre Kommentare und Beurteilung NACH Umsetzung der Einheit an. Sie können auch 
eine Rubrik zur Selbstbewertung nutzen.

ANHANG
https://files.eun.org/SciEduDept/Europeana-LS-wish-you-were-here.pptx

https://www.europeana.eu/it/item/91672/MM_foto_1019828
https://www.europeana.eu/it/search?page=1&query=selleny&reusability=open&view=grid
https://www.europeana.eu/it/search?page=1&qf=TYPE%3A%22IMAGE%22&qf=COUNTRY%3A%22Austria%22&qf=DATA_PROVIDER%3A%22Natural%20History%20Museum,%20Vienna%20%5C-%20Herbarium%20W%22&query=a%20jelinek&reusability=open&view=grid
https://files.eun.org/SciEduDept/Europeana-LS-wish-you-were-here.pptx
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